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Resolution  der  Mitgliederversammlung  der  Landesvereinigung  Baden  in  Europa e.V. 
Ausbau  der  Rheintalbahn  als  alternative  Trasse  „Baden 21“   
und  der  Magistrale  für  Europa  von  Paris  nach  Budapest 
 
 
 
Die Landesvereinigung Baden in Europa e.V. appelliert an Bundes- und Landesregierung sowie die  
 
Deutsche Bahn AG, diese beiden wichtigsten europäischen Verkehrswege unverzüglich auszubauen.  
 
Der Bau muss die Umwelt schonen und darf nicht auf  Kosten der an der Ausbaustrecke  
 
wohnenden  Bevölkerung  erfolgen.  Für beide Strecken ist die Realisierung  des Rastatter Tunnels  
 
unerlässlich.  
 
 
Die  Landesvereinigung  unterstützt  vorbehaltlos die Forderungen der Stadt- und Landkreise sowie der   
 
Regionalverbände zwischen Offenburg und Basel, die von der Interessengemeinschaft „Bahnprotest an  
 
Ober- und Hoch-Rhein“  formuliert wurden. Wir identifizieren uns voll mit den 6 Kernforderungen der  
 
IG BOHR. 
 
 
„Baden 21“  ist  ein für Baden-Württemberg herausragendes Infrastrukturprojekt. Seine  
 
menschenverträgliche, umweltgerechte und zukunftsfähige Planung und Ausführung liegt deshalb in  
 
höchstem  Landesinteresse.   
 
 
 
Karlsruhe, den 01. Oktober 2009    einstimmig verabschiedet 
 


